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Sehr geehrte Frau Dr. Herresthal,

vielen Dank für die Einbeziehung der kommunalen Spitzenverbände bereits in diesem frühen
Stadium der Überarbeitung der Mieterschutzverordnung. Wir haben Ihr Anliegen für unsere
Mitglieder zusammengefasst und diesen die Möglichkeit eingeräumt, begründete Tatsachen
für ein Abweichen vom Gutachterergebnis vorzutragen. Hierfür haben wir uns für eine Bünde-
lung gerne zur Verfügung gestellt.

Uns sind einzelne Meldungen von Städten zugegangen, die sich mit der Berücksichtigung
bzw. Nichtberücksichtigung in der Gebietskulisse ausdrücklich einverstanden erklärt haben.
Wir sind so verblieben, dass eine Stellungnahme unserer Mitglieder nicht als erforderlich ge-
sehen wurde, wenn sich diese mit der gutachterlich ermittelten Lage einverstanden erklärt ha-
ben.

Darüber hinaus hat uns eine begründete Stellungnahme der Stadt Dorfen erreicht (Anlage).
Hier bitten wir um eine wohlwollende Prüfung des fundierten Vorbringens der Stadt mit dem
Ergebnis, diese in die Gebietskulisse aufzunehmen.

Schließlich möchten wir darauf hinweisen, dass uns vereinzelt eine nicht mit Zahlen belegbare
Unzufriedenheit über die Berücksichtigung bzw. Nichtberücksichtigung in der Gebietskulisse
erreicht hat. Diese möchten wir nicht verschweigen: Mancherorts sieht man die Größenver-
hältnisse der Städte und Gemeinden und die Problemlagen in unterschiedlichen Gemeinde-
größen nicht ausreichend berücksichtigt. Dies gelte besonders für die im Gutachten enthalte-
nen Übersprungeffekte. In Gemeinden mit einem hohen Anteil „nicht gewerbsmäßig“ vermiete-
ter Wohnungen in Ein- oder Zweifamilienhäusern wird befürchtet, dass die Geltung der Miet-
preisbremse dazu führen könnte, dass die Bereitschaft dieser Vermieter, Einliegerwohnungen
zu vermieten angesichts steigender Vorgaben und Einschränkungen sinken könnte. Ständig
und stark ansteigende Mietzinsen würden dort nicht beobachtet, jedoch könnte eine Mietpreis-
bremse Anschub sein, entgegen der bisherigen Gewohnheiten Mietzinsen vorgezogen anzu-
heben. Dies ist natürlich ein Kritikpunkt, der von den Kommunen zu einem gewichtigen Teil an
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die Bundesgesetzgebung zu richten ist. Auch – so wird kritisiert – entsteht ein faktischer –
wenngleich nicht rechtlicher – Druck, einen Mietspiegel zu erstellen, um die Folgen einer Miet-
preisbremse für Vermieter und Mieter einschätzen zu können. Einzelne Kommunen haben
aber mit Blick auf die örtlichen Verhältnisse bewusst entschieden, keinen Mietspiegel einzufüh-
ren. Die Zurückhaltung dieser Kommunen, dieser Unzufriedenheit durch ein konkretes Vor-
bringen Ausdruck zu verleihen, ist darin begründet, dass es diesen in der Kürze der Zeit
schwerfällt, die gutachterlich ermittelten Zahlen durch eigene zu widerlegen.

Aus Anlass Ihres Hinweises im Anschreiben, dass das Bayerische Staatsministerium für Woh-
nen, Bau und Verkehr zu gegebener Zeit hinsichtlich der Überprüfung der Gebietskulisse für
das sog. Benennungsverfahren nach Art. 5 BayWoBindG auf uns zukommen werde, weisen
wir darauf hin, dass einzelne unserer Mitglieder ein großes Interesse bekundet haben, in die
Gebietskulisse für die Mieterschutzverordnung, nicht aber in die für das Benennungsverfahren
aufgenommen zu werden. Wir werden dies in dem künftigen Anhörungsverfahren einbringen.

Mit freundlichen Grüßen

Florian Gleich

Anlage


